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Im folgenden ein Auszug aus meinem Referat zur Auswertung

der Kurse (gehalten auf der Frühjahrstagung der Landesstelle gegen

die Suchtgefahren 1995):

......“

Wie nun läßt sich ein solcher „Kurserfolg“ bewerten oder gar messen?

Wie Sie alle selbst wissen ist die Frage nach dem „therapeutischen Erfolg“ recht schwer zu evaluieren, zumal bei dem Ziel der „Einstellungs- und Verhaltens-änderungen“ der Zeitfaktor berücksichtigt und das Krankheitsbild der Klienten zugrundegelegt werden muß.

Dennoch möchte ich anhand einiger Indikatoren eine vorläufige Bewertung des Kurses vornehmen:

Folgendes Schaubild zeigt auf, wieviel Prozent der Kursteilnehmer nach Kursabschluß wieder ihren Führerschein haben.




Wie aus den Zahlen zu entnehmen ist haben inzwischen ca. 80 % der Kursteilnehmer ihren Führerschein wieder.  Wird  dies unter dem Gesichtspunkt gewertet, daß alle Kursteilnehmer sich noch einer erneuten Begutachtung unterziehen müssen und wird diese Begutachtung unter der Prämisse gesehen, daß nur derjenige eine positive Begutachtung erhält, bei dem entsprechende Einstellungs- und Verhaltensänderungen festgestellt werden konnte, bleibt festzuhalten, daß eine große Mehrheit der Kursteilnehmer zu solchen Veränderungsleistungen hingeführt werden konnte.

Die nächste Graphik verweist ebenfalls auf einen Sachverhalt, aus dem solche Veränderungsleistungen abgeleitet werden dürfen:




Wie aus den Quellen des TüV Hannovers zu entnehmen ist, sind die durchnittlichen

Rückfallgeschwindigkeiten nach dem 1. Trunkenheitsdelikt  mit ca. 20 % im 1. Jahr,

mit ca. 25 % im 2. Jahr und mit ca. 16 % im 3. Jahr  zu veranschlagen. 

Demgegenüber fällt auf, daß seit 1992 es im Landkreis Esslingen bei unseren Kursteilnehmern bislang nur 2 erneute Führerscheinentzüge seit ihrer Wiedererteilung gab. Mit einer Rückfallquote von jeweils nur 1 % also eine signifikante und auffallend geringe Klientenzahl.

Dies spricht dafür, daß durch dieses Kurskonzept die Kursteilnehmer  wohl zu einer längerfristigen und nachhaltigen Verhaltensänderung bewegt werden konnten. Dies umso mehr, da wir ja auch aus anderen Quellen wissen, daß ca. 85 % der Probanden, die ihren Führerschein erneut wegen eines Trunkenheitsdeliktes entzogen bekommen, diesen innerhalb eines Zeitraumes von 5 Jahren nach Wiedererteilung verlieren.

Nun werden vielleicht  einige der hier anwesenden Teilnehmer meinen, wir würden nur die „problemeinsichtigen“ Klienten in den Kurs nehmen. Ich darf behaupten, daß eher das Gegenteil der Fall ist, wie folgende Graphik aufzeigt.




Wie aus obiger Graphik zu entnehmen ist, hat über die Hälfte der Kursteilnehmer 2 mal, 3 mal oder gar 4 mal seinen Führerschein entzogen bekommen. Wie ebenfalls aus Untersuchungen des MPI Hannover (nach Buikhuisen) zu entnehmen ist, liegt die Rückfallwahrscheinlichkeit im Klientenkreis mit 2 abgeurteilten Trunken-heitsfahrten bei ca. 60 %.

Demnach darf angenommen werden, daß es sich bei unseren Kursteilnehmern um Personen handelt, bei denen zumindest eine starke Alkoholgefährdung, wenn nicht gar  Alkoholerkrankung vorliegt. Unter anderem wird dies auch an den relativ hohen BAK -Werten der Kursteilnehmer deutlich: etwas mehr als die Hälfte  der BAK-Werte liegt über 2 Promille. Hinzu kommt, daß diese Klientengruppe aufgrund ihrer starken Abwehrhaltung oftmals nicht den Angeboten der MPI´s, respektive den Modellen „Mainz“ und „Leer“  zugeführt werden können.

Insgesamt so meine ich, läßt eine erste und vorläufige Bewertung angesichts dieser Fakten ein sehr positives Resümee zu!


Nähere Auskünfte erteile ich Ihnen gerne!

Diese Kurse sind nicht nur sehr sinnvoll, hilfreich und effizient, sondern ver-


gleichsweise auch kostengünstig und fachkompetent.
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